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Angelsportverein Steinbach
„Freunde der Natur“ 1980 e.V.

Unser traditionelles Fischerfest am 
20.07. 2025 fi ndet wieder an der Fried-
rich-Hill-Halle (TuS-Turnhalle in der 
Obergasse 33) statt. Beginn um 11 Uhr. 
Außer unserer Spezialität: „frisch geräu-
cherte Forellen“, gibt es wie immer Fisch-
brötchen, Leckeres vom Grill, Bier vom 
Fass sowie diverse andere Getränke und 
Kaffee und Kuchen.
Alle Mitglieder und alle Freunde, sowie 
unsere Steinbacher Mitbürger sind recht 
herzlich eingeladen.
 Angelsportverein Steinbach 1980
 „Freunde der Natur“  e.V.
 Der Vorstand

A c h t u n g !
Fischerfest

20. Juli 2025
Beginn 11.00 Uhr

Wieder an der Friedrich Hill-Halle
TUS Halle, Obergasse 33

Angelsportverein Steinbach 1980
„Freunde der Natur“ e.V.

Gewerbeverein Steinbach gratuliert Jürgen Schepp 
zur Bürgermedaille der Stadt Steinbach

Im Rahmen des Ehrenamtsempfangs der Stadt 
Steinbach (Taunus) wurde Herr Jürgen Schepp mit 
der Bürgermedaille ausgezeichnet – eine Ehrung, 
die sein jahrzehntelanges Engagement in beson-
derer Weise würdigt. Der Gewerbeverein Steinbach 
e.V. gratuliert seinem langjährigen Vorstandsmitglied 
herzlich zu dieser verdienten Auszeichnung.
Herr Schepp ist seit 1992 im Vorstand des Gewer-
bevereins aktiv, davon viele Jahre als zweiter Vor-
sitzender. In dieser Zeit hat er das Vereinsleben 
entscheidend mitgestaltet und zahlreiche Impulse 
für die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwick-
lung Steinbachs gesetzt. Besonders hervorzuheben 

ist sein unermüdlicher Einsatz für das Steinbacher 
Stadtfest, das er seit über zwei Jahrzehnten mit 
großem Herzblut und enormem Zeitaufwand mit-
organisiert. Von Anfang an gehörte er zu den Haupt-
akteuren dieses Festes und trug wesentlich dazu bei, 
dass es zu einem festen Bestandteil des städtischen 
Lebens wurde.
Dabei ging sein Engagement stets weit über das 
übliche Maß hinaus – unterstützt durch seine Frau 
Sabine, die ihn bei vielen Tätigkeiten tatkräftig be-
gleitet hat und ihm auch künftig zu Seite steht. Dieses 
Zusammenspiel aus persönlichem Einsatz, Verläss-
lichkeit und Teamgeist macht Herrn Schepp zu einem 

Vorbild für ehrenamtliches Wirken und für gelebte 
Gemeinschaft in Steinbach.
„Die Verleihung der Bürgermedaille durch den Magis-
trat der Stadt am 5. Mai 2025 ist ein sichtbares Zei-
chen der Wertschätzung und Anerkennung für seine 
herausragenden Verdienste. Auch wir als Vorstand 
des Gewerbevereins möchten Herrn Jürgen Schepp 
von Herzen persönlich zu dieser Auszeichnung gratu-
lieren und uns für die vielen Jahre seiner engagierten, 
verlässlichen und inspirierenden Mitarbeit bedanken. 
Lieber Jürgen, wir freuen uns mit dir – und sagen: 
Danke!”, so Gewerbevereinsvorsitzender Walter 
Schütz.

Jürgen Schepp (zweiter von rechts) mit seiner Bürgermedaille

VdK infobus auf dem Steinbacher Stadtfest
Viele Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen können endlich barrierefrei reisen

Anlässlich des 20. Stadtfest in Steinbach, hatte der 
Sozialverband VdK Hessen-Thüringen e.V. eine ganz 
besondere Überraschung bereitgestellt: Der VdK 
infobus mit fast 14 Meter lang, 2,50 Meter breit und 
mehr als 3,65 Meter hoch war kaum zu übersehen. 
Schnell merkt man, dass dies kein gewöhnlicher 
Reisebus ist: Insbesondere ist der Reisebus für die 
Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen Beein-
trächtigungen ausgerichtet, und erlaubt u.a. einen 
barrierefreien Einstieg. 
Und was sind die weiteren Besonderheiten bei die-
sem Reisebus? Bis zu 8 Rollstühle haben in dem 
Reisebus Platz. Dabei können alle Sitzreihen an der 
linken Seite entfernt werden, um Platz für die Roll-
stühle zu machen. Der Rollstuhl wird mittels einer 
Hebebühne im Bus befördert, indem der Rollstuhl 
auf die Plattform der Hebebühne gefahren wird, die 
dann angehoben wird, um den Höhenunterschied 
zum Buseinstieg zu überwinden. Danach wird der 
Rollstuhl an den vorgesehenen Halterungen am 
Platz im Bus fest verankert. Schöner geht es nicht: 
Für die Rollstuhlfahrer gibt es auch einen ungehin-
derten Blick aus dem Fenster, sowie einen freien 
Blick nach vorn.
Auf der rechten Seite sind normale Sitzreihen, die 
auch für mehr Beinfreiheit verstellt werden können. 
Geeignet sind diese Sitze ebenfalls für Personen, die 
zwar mit einem Rollstuhl normalerweise angewiesen 
sind, aber nach dem Einsteigen im Bus, mit dem so-
genannten ‚Flieger‘ umsteigen können, um zu einem 

normalen Sitzplatz nach vorn gebracht werden kön-
nen. Gleichzeitig sind die Sitzreihen auf der rechten 
Seite für die Betreuer und Begleiter vorgesehen.
Ganz hinten im Bus ist eine barrierefreie Toilette, die 
auch Rollstuhlfahrer benutzen können. Daneben ist 
eine vollausgestatte Küche mit Koch- und Zuberei-
tungsmöglichkeit.
Der Reisebus bietet Menschen im Erwachsenenalter 
mit körperlichen Beeinträchtigungen die Möglich-
keit barrierefrei in Urlaub zu fahren, und somit eine 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu haben. Für 
viele Menschen geht damit einen Traum in Erfüllung. 
VdK-Mitglied Stefanie Kozica, die auch auf einem 
Rollstuhl angewiesen ist, freut sich sehr, dass es 
einen Reisebus gibt, der endlich barrierefrei ist.
Hans-Jürgen Schulrabe, Busfahrer für diesen be-
sonderen barrierefreien Reisebus der Firma Sack, 
ist bereits sieben Jahre dabei. Es macht ihm immer 
wieder Freude, Menschen mit körperlichen Beein-
trächtigungen in den Urlaub begleiten zu dürfen. 
„Diese Menschen, die endlich die Möglichkeit haben, 
gemeinsam in Urlaub fahren, erhalten dadurch eine 
neue Lebensqualität und Lebensfreude“.
Seit 2018 ist Ralf Leipold Vorsitzender des Sozial-
verbands VdK Hessen-Thüringen e.V. Ortsverband 
Steinbach (Taunus): E-Mail: rolf.leipold@vdk.de. 
Bereits vor einem Jahr hatte er sich eingesetzt, dass 
der VdK infobus dieses Jahr beim Stadtfest Stein-
bach vertreten sein wird. Hessenweit hat der VdK nur 
drei solche barrierefreie infobusse. Auch mit dabei an 

diesem Wochenende waren VdK Kreisvorsitzender 
Hochtaunus Klaus Schultheis und VdK Bezirksvor-
sitzender Frankfurt Jürgen Kremser.
Zu den Aufgaben von Ralf Leipold als VdK Vorsitzen-
der in Steinbach, gehört die Sensibilisierung für die 
Zielgruppe Kinder und Jugendliche, Seniorinnen und 
Senioren, sowie Beeinträchtigen Menschen. Eben-
falls ist er für die Planung und Durchführung von Ver-
anstaltungen verantwortlich.
Als fortlaufende Projekt wird seit sieben Jahren in 
Zusammenarbeit mit der Sozialen Stadt Steinbach, 
die 10. Klasse der Phorms Schule in Steinbach sen-
sibilisiert. Sie dürfen fühlen wie es ist, wenn man kör-
perliche Beeinträchtigungen hat. Dabei können die 
Jugendliche mit einem Altersanzug, Schlaganfall-
anzug und Rollstuhl experimentieren. Auch 80 Dritt-
klässler in jeweils drei Gruppen der Phorms Schule 
hatten die Möglichkeit gehabt, sich in der Lage von 
körperlichen Beeinträchtigten hineinzuversetzen. 
Ausprobieren konnte mit Blindenstock, Rollstuhl und 
Fühl-Memory, um herauszubekommen wie es sich 
anfühlt, wenn man eine körperliche Beeinträchtigung 
hat.
Ralf Leipold: „Ziel der Sensibilisierung ist es, Wissen 
über eine Behinderung zu entwickeln, aufzuklären 
und ein Bewusstsein zu schaffen. Aber auch mögli-
che, negative Vorstellungen abzubauen. In den letz-
ten sieben Jahren konnte der VdK in Steinbach vieles 
erreichen bei der Sensibilisierung für Menschen mit 
körperlichen Beeinträchtigungen.“ Christine Lenz

Stefanie Kozica freut sich, dass sie endlich barriere-
frei im Reisebus einsteigen darf. Rolf Leipold, Stefanie Kozica und Klaus Schultheis beim Stadtfest Steinbach.

Freundschaftsbrücke
Gloria e.V. lädt ein 

Kulturtour 2025 – Brücken bauen mit Kunst, Sprache und Herz
Theaterprojekt „Faust“ – Play 
Reading
Wie Shakespeare sagte: „Die 
ganze Welt ist eine Bühne, 
und alle Menschen sind nur 
Spieler.“ In unserer szenischen 
Lesung von Goethes „Faust“ 
erwarten Sie viele spannende 
Rollen – auch außergewöhn-
liche, sogar tierische! Jeder 
und jede kann eine passende 
Rolle fi nden – oder vielleicht 
auch jemand aus Ihrer Nach-
barschaft? Bitte leiten Sie 
diese Information gerne wei-
ter. Wir lesen das Stück auf 
Deutsch (und Russisch im 
Studio LKK, Frankfurt). Später 
können einzelne Szenen auch 
auf Ukrainisch oder in anderen 
Sprachen erzählt oder über-
setzt werden. Der Chor wird 
ebenfalls mitwirken.
Übrigens: Auch Herr Bürgermeister Steffen Bonk und 
Herr Lars Knobloch werden das Projekt unterstützen 
mit spielen!
Wie immer im Programm: Vorbereitung der Lesung 
/ Theaterstück; Deutsch gemeinsam lernen. Geplant 
ist eine Lesung mit Auszügen aus Goethes „Faust“ 
– im beliebten Format „Play Reading“. Wir haben 
45 Seiten mit ausgewählten Szenen per E-Mail ver-
schickt. Vielen Dank an Roland Haag, den Leiter un-
seres Chores Ev. Georgs Gemeinde. Sie können eine 
passende Rolle auswählen – einige sind bereits be-
setzt. Die Lesung wird durch Mimik, Bilder und Bewe-
gung ergänzt. Kreative Begegnungen im Clubraum
Das zweite Treffen im Clubraum des Bürgerhauses 
St.-Avertin fand in besonders kreativer Atmosphäre 
statt. Diesmal besuchten uns ein wunderbares, be-
kanntes deutschsprachiges Paar, was besonders 
wichtig ist, Ellen und Carlo Cappelluti, sowie zwei 
Stand-up-Künstler aus Kiew – die Chansonsänger 
Emil Krupnik und Schriftsteller Anatolij Schengait, 
die einen Auszug aus ihrem neuen Programm mit 
einer Bardenlied-Performance auf der Gitarre prä-
sentierten. Neue Teilnehmer*innen werden immer 
aktiver und beteiligen sich engagiert an verschiede-
nen Teilen des Projekts. Sie halfen tatkräftig bei der 
Organisation einer Mini-Ausstellung zum Steinbacher 
Stadtfest: Sechs grafi sche Werke des Theaterkünst-
lers Gennady Garmider wurden mit drei Infoständen 
präsentiert – wie ursprünglich in unseren Ankündi-
gungen über Projekt geplant.
So hat sich eine kreative Aktionsgruppe gebildet. 
Einige hatten sogar die Gelegenheit, sich an Impro-
visationen zu versuchen – eine Szene wurde bereits 
aufgeführt! Dazu gehören: Victoria Kazmiruk, Anas-
tasia Bosenko, Nassma Hasib, Svetlana Biletchenko, 
Alexander Chudnovsky, der uns regelmäßig mit sei-
ner Gitarre musikalisch begleitet und andere.
Casting! Probe! Mitmachen!
Wir erwarten erneut Gäste am 13. August: Eine Fami-
lie mit fünf klein Kindern und dem Vater – dem Barden 
Kirill Dvornitsyn, Sänger und Pädagoge – hat ihren 
Besuch für die Sommerferien angekündigt. Sie wer-
den einige Lieder darbieten, die bestimmt niemanden 
unberührt lassen. Gesucht: Helfende Hände und 
Künstler*innen zur Unterstützung unseres Projekte.
Internationaler Richelieu-Kunst- und Literaturwettbe-
werb wichtig! Es ist einen Grund für weitere Antho-
logie Autoren und Ehrenzeihen. Wir veranstalten 
jährlich den mehrstufi gen, internationalen Richelieu-

Wettbewerb in mehreren Kategorien. Senden Sie uns 
Ihre Beiträge (bis zu 20.000 Zeichen Prosa, Poesie, 
Skizze, Witze, Satire, Fotos von Kunstwerken, Be-
schreibungen, Plakate zu Aufführungen, Film- und 
Theaterkunst, Ausstellungen, kreative Studios oder 
soziale Projekte) bis 31.August. 
Poet*innen aufgepasst!
Im Herbst 2025 planen wir einen Poetischen Slam 
mit mehrsprachigen Beiträgen – auf Deutsch und bei 
Wunsch auch in anderen Sprachen.
Sie möchten auftreten? Dann melden Sie sich bei uns 
– mit einem eigenen Text, einem Gedicht oder einer 
Performance und Video. Ein kreativer Austausch in 
offener, inspirierender Atmosphäre ist garantiert. 
Ein besonderer Bereich ist die Förderung von Bü-
chern und Anthologien von Autoren bei Verlagen. Ein 
Pluspunkt für die Teilnehmer an den Projekten. Ziel: 
Deutsch lernen durch Theater, Ausstellungen und 
Exkursionen – mit Lesungen, Liedern und gemeinsa-
men Videoarbeiten. Aufgabe: Eigene Texte, Gedichte 
oder Lieder zu den Veranstaltungen mitbringen.
Parallel läuft das Malprojekt zur Ausstellung 2025
Themen: „Adagio in Flammen“, „Spiel mit Ornamen-
ten“. Wir laden Künstler zur Teilnahme ein, Werkstatt 
Künstler (SWK e.V.), unter der Leitung von Frau Irene 
Bleimann, mit der wir freundschaftliche Begegnun-
gen und Vereinbarungen haben. Anmeldung per 
E-Mail: punkt_elena@yahoo.de. Wir werden dieses 
vielseitige Projekt weiter ausbauen.
Seien Sie herzlich eingeladen, unser interdiszip-
linäres Projekt zu begleiten. Das Projekt ist offen, 
regelmäßig und fördert Integration und kulturellen 
Austausch durch Theater, Musik, Dekoration und 
kreative Aktivitäten. Alle sind in unserem Verein herz-
lich willkommen. 
Vielen Dank an die Stadt Steinbach (Taunus) für die 
Möglichkeit, die diesjährigen Projekt Treffen und Auf-
führungen im Bürgerhaus des Gloriavereins auszu-
richten!
Projekttermine 2025 
Steinbach, Bürgerhaus, Clubraum St.-Avertin
16. Juli, 19:30 – 21:00 Uhr, 13. August, 19:30–21:00 
Uhr, 10. September, 19:30–21:00 Uhr
Gemeinsame Weiterentwicklung des Programms und 
Planung eines Ausfl ugs im August.
Wir freuen uns auf Ihre Talente und Kommen – gern 
auch spontan oder im Fernstudio! Machen Sie mit!
 Elena Ananyeva 
 1. Vorsitzende Freundschafts-Brücke „Gloria“ e.V.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Reinigungskraft für Handwerksbetrieb
im Gewerbegebiet Steinbach gesucht,

auf 520,00 Euro-Basis, 6 – 9 Std pro Woche
Arbeitszeit nach Vereinbarung

Tel. 06171-9879 200
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Was für ein herrlicher Tag

Wir, die Steinbacher Kerbegesellschaft, wa-
ren gemeinsam unterwegs – zu Fuß - von 
Steinbach bis in den Opel-Zoo nach Kron-
berg! Bei bestem Wetter wurde gewandert, 
gelacht und natürlich ordentlich gefeiert! Im 
Zoo angekommen, haben wir zusammen 
gegrillt und einfach das Leben genossen.
Ein ganz besonderes Highlight: Unsere Ker-
bemädels haben ihre Schneeeule besucht, 
für die sie eine Patenschaft übernommen 
haben.
Danke an alle, die dabei waren – es war ein 
rundum gelungener Ausfl ug mit jeder Men-
ge Spaß.

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Juni
Zum Vormerken: Am 23.08. ist wieder Spritzenhausfest – Motto „black & white“
01.06.2025 Die Feuerwehr wurde zu ei-
nem brennenden PKW in die Bahn Straße 
alarmiert. Bereits auf der Anfahrt war eine 
große Rauchsäule zu erkennen. Auf einem 
Privatparkplatz im Industriegebiet in der 
Nähe zum S-Bahnhof brannten 2 PKW und 
2 Anhänger in voller Ausdehnung. Gemein-
sam mit der Feuerwehr Oberursel-Weißkir-
chen, welche kurz zuvor einen Einsatz auf 
der anderen Seite des S-Bahnhofs hatte, 
wurde das Feuer mit 3 Rohren bekämpft. 
Nach dem die Flammen unter Kontrolle wa-
ren, wurden mit der Wärmebildkamera letz-
te Glutnester aufgespürt und abgelöscht. 
Nach Beendigung der Löschmaßnahmen 
wurde die Einsatzstelle der ebenfalls an-
wesenden Polizei übergeben. Im Einsatz 
waren 3 Fahrzeuge mit 25 Brandschützern 
und 2 Fahrzeuge der Feuerwehr Weißkir-
chen. Alarmierung: 07.24 Uhr Einsatzende: 
09.38 Uhr
07.06.2025 In einem Wohnhochhaus der 
Niederhöchstädter Straße musste für den 
Rettungsdienst eine verschlossene Türe 
geöffnet werden. Diese wurde gewaltsam 
geöffnet und die Einsatzstelle dem Ret-
tungsdienst und der Polizei übergeben. 13 
Retter waren mit 2 Fahrzeugen vor Ort.
07.06.2025 In einem Mehrfamilienhaus der 
Frankfurter Straße musste ein Patient mit 
der Drehleiter aus der Wohnung gerettet 
werden. Die Einsatzkräfte unterstützten 
bei der Rettung, bis der Patient an den 
Rettungsdienst übergeben werden konnte. 
Hierfür rückte 1 Fahrzeug mit 6 Kameraden 
aus. Alarmierung: 12.25 Uhr Einsatzende: 
13.21 Uhr
10.06.2025 In einem Mehrfamilienhaus 
in der Frankfurter Straße löste ein Rauch-
melder aus und es war Brandgeruch wahr-
nehmbar. Vor Ort öffnete der Bewohner 
selbstständig die Türe und hatte die ange-
brannten Speisen bereits vom Herd genom-
men. Jedoch waren noch mehrere Zimmer 
der Wohnung verraucht. Die Wohnung wur-
de daraufhin maschinell und auf natürliche 
Weise belüftet. Anschließend konnte der 
Einsatz beendet werden. 15 Aktive waren 
mit 2 Fahrzeugen an der Einsatzstelle. Alar-
mierung: 13.08 Uhr Einsatzende: 13.46 Uhr
11.06.2025 In einem Betrieb in der Stier-
städter Straße hatte die automatische 
Brandmeldeanlage ausgelöst. Bei der Er-
kundung des entsprechenden Bereiches 
konnte kein Rauch oder Feuer festgestellt 
werden. Es handelte sich um einen Fehl-
alarm. Die Anlage wurde quittiert und die 
Einsatzstelle dem Betreiber übergeben. 2 
Fahrzeuge rückten  mit 8 Kameraden aus. 
Alarmierung: 11.40 Uhr Einsatzende: 12.11 

Uhr
26.06.2025 In einem Einfamilienhaus in der 
Stettiner Straße hatte ein Heimrauchmelder 
ausgelöst. Die Erkundung von außen er-
gab keine Feststellung. Da der Bewohner 
bereits auf dem Heimweg war, warteten die 
Einsatzkräfte auf den Bewohner und be-
gutachteten gemeinsam den Rauchmelder. 
Dieser hatte wohl wegen eines technischen 
Defektes ausgelöst. Die Einsatzstelle wur-
de dem Bewohner übergeben. 15 Einsatz-
kräfte waren mit 2 Fahrzeugen vor Ort. Alar-
mierung: 19.51 Uhr Einsatzende: 20.38 Uhr
27.06.2025 Ein Smartphone übermittelte 
über eine Funktion eine automatische Un-
fallmeldung an die Leitstelle. Bei der Über-
prüfung konnte festgestellt werden, dass 
das Handy während der Fahrt aus dem 
PKW gefallen war und daraufhin die Unfall-
meldung auslöste. Der Einsatz wurde be-
endet. Alarmierung: 14.50 Uhr Einsatzende: 
15.17 Uhr
28.06.2025 Im Hessenring brannte ein Müll-
eimer an einer Bushaltestelle. Dieser wurde 
bereits von Passanten abgelöscht, sodass 
die Wehr nur noch geringfügige Nachlösch-
arbeiten durchführen musste. Der Einsatz 
konnte zügig beendet werden. Hierfür war 
ein Fahrzeug mit 6 Brandschützern ausge-
rückt. Alarmierung: 09.34 Uhr Einsatzende. 
09.47 Uhr
28.06.2025 Die Feuerwehr musste erneut 
zu einer brennenden Mülltonne ausrücken. 
Diesmal in die Berliner Straße. Das qual-
mende Müllbehältnis konnte mit der Kübel-
spritze zügig gelöscht werden. Erneut rück-
te 1 Fahrzeug aus. Diesmal mit 9 Aktiven. 
Alarmierung: 19.30 Uhr Einsatzende: 19.59 
Uhr
28.06.2025 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Notfalltüröffnung in die Straße Im Wingerts-
grund alarmiert. Die Tür konnte bereits vor 
dem Eintreffen der Kräfte von einem Nach-
barn geöffnet werden. Die Einsatzkräfte 
unterstützen den Rettungsdienst mit einer 
Tragehilfe und verbrachten den Patienten 
zum Rettungswagen. 14 Retter rückten mit 
2 Fahrzeugen aus. Alarmierung: 22.36 Uhr 
Einsatzende. 23.16 Uhr
29.06.2025 In einem Mehrfamilienhaus 
in der Berliner Straße war eine Person in 
einem Aufzug eingeschlossen. Mit Spezial-
werkzeug wurde die Aufzugstüre geöffnet 
und die Person befreit. Im Anschluss wurde 
der Aufzug außer Betrieb genommen und 
der Betreiber beauftragt eine Fachfi rma zur 
Instandsetzung zu verständigen. 2 Fahr-
zeuge waren mit 11 Aktiven im Einsatz. 
Alarmierung: 13.28 Uhr Einsatzende: 13.52 
Uhr

Mit Liebe gemacht
Jeden ersten Mittwoch im Monat fi ndet im 
Evangelischen Gemeindehaus das Café 
International statt. Die Gäste werden vom 
engagierten Organisationsteam herzlich 
willkommen geheißen.
Das Ziel des Café International ist es, Men-
schen unterschiedlicher Herkunft, die in 
Steinbach leben, einen Raum für Begeg-
nung und Austausch zu bieten. Flüchtlinge 
und Zugewanderte kommen hier zusam-
men, um ihre Deutschkenntnisse zu verbes-
sern, neue Kontakte zu knüpfen und einfach 
einen schönen Nachmittag miteinander zu 
verbringen.
Zu den regelmäßigen Gästen gehören auch 
die Teilnehmenden des Deutsch4U-Kurses, 
der seit zwei Jahren in Steinbach stattfi ndet 
(Träger: Starthilfe, Kursleitung: Iryna Bon-
dar). Viele von ihnen sind Gefl üchtete aus 
der Ukraine, die aufgrund des Krieges nach 
Deutschland gekommen sind – aber nicht 
nur. Viele von ihnen haben Deutsch bereits 
gut gelernt und können sich mit anderen 

unterhalten und machen das gerne. Viele 
haben sogar Arbeit gefunden und sich gut 
in die deutsche Gesellschaft integriert.
Ein besonders schönes Beispiel ist Frau 
Iryna Popova. Sie besucht nicht nur regel-
mäßig das Café International, sondern 
motiviert auch Freundinnen zur Teilnahme. 
Beim letzten Treffen brachte sie eine große, 
liebevoll dekorierte Erdbeertorte mit, die 
alle begeisterte – kein Wunder, denn Iryna 
ist gelernte Köchin. Aufgrund des Krieges 
musste sie ihre Heimatstadt Charkiw ver-
lassen und kam mit ihren Töchtern und En-
kelkindern nach Deutschland. In den ersten 
schwierigen Tagen wurde ihre Familie von 
einer deutschen Familie unterstützt, wofür 
sie bis heute sehr dankbar ist.
Iryna ist eine aktive, lebensfrohe Frau, die 
nicht lange untätig bleiben kann – schon 
nach drei Monaten fand sie eine Stelle in 
einer Kantine in Bad Homburg. Darüber 
hinaus engagiert sie sich stark in der uk-
rainischen Community vor Ort. Bei Festen 

in Bad Homburg, Oberursel und Steinbach 
bietet sie selbstgemachte ukrainische Spe-
zialitäten an, unter anderem auch beim 
Weihnachtsmarkt in Steinbach.
Was Iryna zubereitet, ist nicht nur lecker, 
sondern mit besonders viel Liebe gemacht 
– das spürt und schmeckt man. Die Teilneh-
menden des Deutsch4U-Kurses und die 
Gäste des Café International konnten sich 
bereits selbst davon überzeugen und sind 
sehr dankbar dafür.
Wenn Menschen etwas mit ganzem Herzen 
und viel Liebe tun, merkt man das sofort. 

Dank des liebevollen Einsatzes des Café 
International-Teams ist jedes Treffen etwas 
Besonderes. Dafür bedanken sich die Teil-
nehmenden des Deutsch4U-Kurses sowie 
die Kursleiterin Iryna Bondar ganz herzlich!
Alle sind herzlich eingeladen, das Café 
International zu besuchen – ein Ort vol-
ler Gastfreundschaft, Kultur, köstlicher 
Speisen und Herzlichkeit. Jeden ersten 
Mittwoch im Monat um 16 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus, Untergasse 29, 
61449 Steinbach.
 Iryna Bondar, Gela Tushyshvili

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Stettiner Straße 15 · 61449 Steinbach (Ts.)

• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

1. Steinbacher Skatverein
Deutsche Einzel-Meisterschaft
am 28. und 29. Juni 2025 in Hannover

Bei der Deutschen Einzel-Meisterschaft 
haben von unserem Verein Bernhard Haub 
und Manfred Schneider teilgenommen. Sie 
spielten in der Kategorie Senioren. Nach 
vorherigen Qualifi kationen auf Verbands-
ebene und Landesebene hatten sie sich 
für die Teilnahme an der Deutschen Einzel-
meisterschaft in Hannover qualifi ziert.
Gespielt wurden insgesamt 8 Serien. 
Samstag 5 und Sonntag nochmal 3 Serien. 
Bernhard Haub hat Platz 3 erreicht  mit  ins-
gesamt 7.848 Punkten (74 Spiele gewonnen 

und 7 Spiele verloren.) Manfred Schneider 
hat mit 5.570 Punkten einen Platz im Mittel-
feld erreicht.
Falls jemand Interesse am Skatspielen hat, 
kann gerne vorbeikommen. Jeden Freitag 
ab 18 Uhr, Bürgerhaus Steinbach, Club-
raum 1. OG. Wir spielen 2 Serien à 48 Spie-
le nach der Internat. Skatordnung (Beginn 
1. Serie: 18:00 Uhr; Beginn 2. Serie: ca. 
20:15 Uhr). So erreichen Sie uns und erfah-
ren mehr über den Verein: Bernhard Haub 
(1. Vorsitzender) Tel. 06171 75791

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu den Einsätzen auch auf Facebook, 
Instagram, oder im Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
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Amtseinführung von Bürgermeister Steffen Bonk
Start der zweiten Amtszeit unter großem Zuspruch

In einer feierlichen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung wurde Bürgermeister 
Steffen Bonk am 16. Juni 2025 offiziell in 
seine zweite Amtszeit eingeführt. Nach der 
Beschlussfassung über die Gültigkeit der 
Wahl am 23. Februar erfolgte die offizielle 
Verpflichtung durch Stadtverordnetenvor-
steher Jürgen Galinski, der auch die Amts-
kette umhängte. Die Ernennungsurkunde 
wurde von Erstem Stadtrat Lars Knobloch 
verlesen.
Zahlreiche Gäste aus Politik, Verwaltung 
und Stadtgesellschaft waren der Einladung 
zur Amtseinführung gefolgt. Musikalisch 
wurde der Festakt vom Gesangverein Froh-
sinn 1841 Steinbach (Ts.) e.V. und dem Duo 
Clemens Mohr (Violoncello) und Ellen Breit-
sprecher (Flügel) begleitet.
Nach der Vereidigung war das Rednerpult 
dem alten und neuen Bürgermeister Stein-
bachs freigegeben. Steffen Bonk begrüßte 
in seiner Antrittsrede die Ehrengäste und 
Bürgerinnen und Bürger und dankte beein-
druckt, dankbar und demütig den Wähle-
rinnen und Wählern zu dem Ergebnis von 
rund 80 Prozent. „Ich hätte nicht gedacht, 
dass ich heute so nervös vor ihnen stehe“, 
gab Bonk zum Beginn der Rede offen zu. 
Bei Direktwahlen gibt es kein „Verstecken“, 
die Wählerinnen und Wähler bewerten die 
Person, deren bisherige Leistungen sowie 
das Angebot für die kommenden Jahre, 
sagte Bonk, der sich seiner Worte durch-
aus bewusst war. Er dankte auch seinem 
Gegenkandidaten Helmut Jimenez für sei-
ne Bereitschaft der Kandidatur. „Die Stein-
bacherinnen und Steinbacher hatten eine 
wirkliche Wahl und ich selbst eine Motiva-
tion für den Wahlkampf“, so Bonk.
Für die Ausrichtung des Abends, die Ver-
eidigung im Rahmen der Stadtverordne-

tenversammlung, verbunden mit einem 
feierlichen Akt, dankte er besonders Stadt-
verordnetenvorsteher Jürgen Galinski und 
Erstem Stadtrat Lars Knobloch. „Keine 
Selbstverständlichkeit, dass diese zweite 
Amtszeit in diesem Rahmen stattfindet“, so 
Steffen Bonk. 
Der Rathauschef gab einen Rückblick der 
letzten sechs Jahre und einen Ausblick 
auf die weitere Amtszeit, in der er auch 
Projekte, die er angestoßen hat, weiter vo-
rantreiben will. „Ich werde häufig gefragt, 
ob das Amt ‚Spaß macht‘ – ein deutliches 
Zeichen ist mein Antritt zu Wiederwahl. 
Mit der ersten Wahl wurde ich mit Herzblut 
Steinbacher und Freundschaften sind hier 
entstanden. Das Amt macht mir viel Freude. 
Ich darf Gestalter sein, Begegnungen be-
gleiten und es ist ein stetiges Zusammen-
bringen von Menschen und Ideen. Ein Amt, 
welches mich 24/7 begleitet“, was Bonk mit 
einem Augenzwinkern auf seinen ehemali-
gen Amtskollegen Klaus Temmen, der ihm 
diese Rund-um-die-Uhr-Aufgabe Prophe-
zeite, anmerkte. 
Einen besonderen Dank richtete Bonk 
daher auch an seine Familie, Freude und 
Lebenspartnerin, die hinter ihm stehen, für 
ihn da sind und mit Geduld aufwarten, wenn 
wieder mal ein Termin länger dauert oder 
der Bürgermeister während eines privaten 
Essens in Steinbach angesprochen wird. 
Viele Projekte der letzten und kommenden 
Jahre erwähnte Bonk in seiner Rede, von 
Bauprojekten, Starkregen mit unvorher-
gesehenen Ereignissen, Finanzen, För-
derprogrammen und gesellschaftlichen 
Zusammenkünften. „Gemeinsam geht 
Vieles besser und einfacher“, so Bonk, der 
sich sehr dankbar zeigte, dass sich auch 
Freundschaften aus den Reihen der Politik 

entwickelt haben. „Steinbach hat nicht die 
besten Voraussetzungen, aber wir machen 
etwas daraus – GEMEINSAM“, so Steffen 
Bonk, der bekräftigte, dass er sein Amt so 
weiterführen wird, wie bisher.
Es folgten die Reden der Ehrengäste, die 
allesamt voll des Lobes für Bonk waren. 
Landrat Ulrich Krebs brachte die Biografie 
von Angela Merkel mit, als Zeichen einer 
starken Politik und Dr. Jürgen Dieter, Ge-
schäftsführender Direktor des Hessischen 
Städtetages hatte lobende Worte in den 
herausfordernden Zeiten im Gepäck. 
Stellvertretend für die Bürgermeister des 
Hochtaunuskreises fand Christoph König, 
Bürgermeister der Stadt Kronberg, aner-
kennende Worte und freute sich sehr, dass 
er diese an diesem Abend an den Wieder-
gewählten richten durfte. „Sonst bist Du der 
Redner und machst dies mit Bravour“, be-
gann diese seine Worte. 
Eigens angereist waren aus der Partner-
stadt Steinbach-Hallenberg Bürgermeister 
Markus Böttcher und sein Burgvogt Ste-
phan Herwig. Eine Städtepartnerschaft 
die Seinesgleichen sucht. Der Burgvogt 
bekräftigte stolz, dass Steinbach (Taunus) 
zwar keinen eigenen Burgvogt hat, er, der 
Burgvogt, dafür aber zwei Steinbachs! Die 
Männer übereichten Bonk den „Schdaai-
michler Schmiedenagel der Partnerstadt 
Steinbach-Hallenberg mit den Worten: 
„Damit Du immer ‚Nägel mit Köpfen‘ machst 
und immer den ‚Nagel auf den Kopf‘ triffst. 
Die Redner der im Stadtparlament vertrete-
nen Parteien, Laura Jungeblut für die FDP, 
Moritz Kletzka für die SPD, Christian Breit-
sprecher für die CDU und Sabine Schwarz-
Odewald für die Grünen freuen sich auf die 
weitere Zusammenarbeit, was sie in ihren 
Reden zum Ausdruck brachten. Jungeblut 

brachte es kurz auf den Punkt: „Wenn mich 
Freunde fragen, wie ist Euer Bürgermeister 
denn so? Dann sage ich ‚Cool und was er 
alles weiß‘!“.
Zeichen des Zusammenhalts waren sicher-
lich auch die Reden aller drei Religionsge-
meinschaften in Steinbach. Der evangeli-
sche Pfarrer Herbert Lüdtke, der katholische 
Pastoralreferent Christoph Reusch und der 
Imam Taher Nawaz vom Institut für Islam-
studien. Und diesen Zusammenhalt bekräf-
tigte als Vorsitzender des Vereinsrings auch 
Kai Hilbig in seinen Worten, der das Zu-
sammenspiel mit den Vereinen zum Wohle 
dieser Stadt herausstellte.
Besondere Worte fand in seiner Laudation 
Erster Stadtrat Lars Knobloch. Den Worten 
merkte man deutlich die tiefe Verbunden-
heit beider Männer an. Die Ämter verbinden 
politisch, doch daraus entstand eine tiefe 
Freundschaft, was Knobloch bewegend he-
rausstellte. Gekonnt verpackte dieser Anek-
doten ohne wirklich etwas zu verraten ¬ das 
Band der Freundschaft war sichtbar. Worte 
des Lobes, parteiübergreifend, menschlich 
und gleichzeitig mit großem Schelm machte 
er auf „die einzige Schwäche“ aufmerksam 
¬ die Pünktlichkeit. Ein schmunzelndes rau-
nen ging durch die Reihen dieses Abends, 
was einem großen Lachen weichen musste, 
als Knobloch als Geschenk eine Kuckucks-
uhr im Steinbacher Design Bonk um den 
Hals hing. 
Die Reihen der Redner schloss Stadtver-
ordnetenvorsteher Jürgen Galinski mit 
lobenden Worten und eröffnete das Buffet 
zum Abschluss des Abends. 
Fotos des feierlichen Abends finden Sie in 
der Bildergalerie auf der städtischen Home-
page unter www. stadt-steinbach.de » Rat-
haus » Bürgerservice » Bildergalerie.

Steinbacher 
Wochenmarkt

Dienstag 14:00 Uhr bis 20:00 UhrFreier Platz

Samstag 

7:30 Uhr bis 13:00 Uhr

St.-Avertin-Platz

Vectors designed by macrovector / Freepik.com

Sommerpause in der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus)
Die Stadtbücherei Steinbach (Taunus) ist in 
den Sommerferien vom 4. August 2025 bis 
einschließlich 16. August 2025 geschlos-
sen.
Am Montag, 18. August 2025, ist die Stadt-
bücherei wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten für Sie da:
Montag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 12.00 Uhr – 15.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 13.00 Uhr
Die Stadtbücherei Steinbach (Taunus), 
Bornhohl 4, freut sich auf Ihr Kommen.
Im Online-Katalog auf www.stadt-stein-
bach.de, steht der gesamte Medienbestand 
der Stadtbücherei zur Verfügung. Damit 
können die Büchereibenutzer sich jederzeit, 
auch außerhalb der Öffnungszeiten, über 
die Buchbestände der Stadtbücherei und 
ihr persönliches Leserkonto informieren. Mit 
der Mediensuche im Internet kann bequem 

von zuhause aus festgestellt werden, ob 
das gewünschte Buch sich im Bestand der 
Bücherei befindet, ob es derzeit verliehen 
ist und wenn ja, wie lange. Darüber hinaus 
können Medien vorbestellt und verlängert, 
sowie Neuerwerbungen der Bücherei ab-
gefragt werden.
Zudem kann sich jeder Bibliothekskunde 
mit der Onleihe rund um die Uhr aktuel-
le Bestseller oder Hörbücher ausleihen, 
egal ob von zu Hause oder unterwegs. Er 
braucht dazu nur einen Internetanschluss 
sowie einen PC, Laptop, Tablet, E-Reader 
oder Smartphone und einen gültigen Biblio-
theksausweis. Mit dem Bibliotheksausweis 
der Stadtbücherei Steinbach (Taunus) kann 
man sich kostenlos auf www.onleihe.de » 
Ihre Onleihe finden » Onleihen in Deutsch-
land » Hessen » Steinbach anmelden.
Weitere Infos: Stadtbücherei Steinbach 
(Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 50, E-Mail: 
buecherei@stadt-steinbach.de.

Sommerinfos aus dem 
Stadtteilbüro Soziale Stadt 
Vom 21. Juli bis einschließlich 15. August 
2025 ist das Stadtteilbüro Soziale Stadt in 
der Wiesenstraße 6 geschlossen. Es pau-
sieren in den Sommerferien die AGs Krea-
tivtreff, BrauchBar, Textilreparatur, Sprach-
treff, Orientalischer Tanz, Café Wohlzeit mit 
Wohlzeit-Yoga, Let`s Make Music und im 
Juli Steinbach repariert. 
Folgende Angebote finden auch in der 
Ferienzeit statt: Sie können jeden zweiten 
Montag bei der AG Mittagstisch gemeinsam 
Kochen, Austausch und leckeres Essen 
genießen. Die Frauengruppe „time for us“ 
trifft sich in den Sommerferien von 9:30-
11:30 Uhr im Stadtteilbüro – liebe Frauen, 
schauen Sie vorbei! Naturnahes Grün be-
arbeiten können Sie jeden zweiten Don-

nerstag zusammen mit der AG Steinbach 
blüht. Freitags zwischen 17 und 19 Uhr lädt 
Sie die AG Fahrradwerkstatt zum Fahrrad 
reparieren ein. Am ersten Mittwoch im Au-
gust trifft sich der Demenzgesprächskreis 
in St. Bonifatius. Steinbach repariert findet 
am Samstag, den 9. August im Foyer des 
Bürgerhauses statt.
Details, welche AGs und IGs wann und wo 
Angebote und Veranstaltungen haben, ent-
nehmen Sie bitte den Aushängen am Stadt-
teilbüro, Untergasse/Ecke Wiesenstraße!
Schöne Sommertage wünscht Ihnen Ihr 
Stadtteilbüro Soziale Stadt! Bärbel Andre-
sen, Quartiersmanagerin und Gemeinwe-
senarbeit. Telefon 06171 207 8440, E-Mail: 
baerbel.andresen@caritas-taunus.de

„Café Wohlzeit“ am Weiher

Rückblick auf ein gelungenes Sommerfest der Frauen in Steinbach
Am 1. Juli 2025 feierten die Teilnehme-
rinnen des Café Wohlzeit gemeinsam mit 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern 
einen besonderen Sommerabend am Stein-
bacher Weiher. Unter dem Motto „Frauen-
power: aktiv, lecker, gesund“ wurde das 
Fest der feierliche Abschluss vor der Som-
merpause – und ein starkes Zeichen für 
Gemeinschaft, Eigeninitiative und Gesund-
heitsförderung.
Mit viel Kreativität und Engagement hatten 
die Frauen des Café Wohlzeit das Event 
selbst organisiert. Entstanden ist ein offe-
nes, herzliches Fest für alle Generationen – 
mit traditionellen Getränken, erfrischenden 
Wassermelonen und thematischen Sta-
tionen rund um körperliches und seelisches 
Wohlbefinden. Im Mittelpunkt stand der 
gemeinsame Austausch über Gesundheits-
themen, die im Alltag oft zu kurz kommen – 

von Selbstfürsorge und Stressbewältigung 
bis zu Ernährung und Entspannung.
Ein weiteres Highlight war die Möglichkeit, 
sich traditionelle Henna-Muster auf die 
Hände malen zu lassen – ein Angebot, das 
von den Frauen des Café Wohlzeit mit viel 
Feingefühl und künstlerischem Geschick 
umgesetzt wurde. Das Angebot stieß auf 
große Begeisterung und brachte zusätzlich 
Farbe und kulturelle Vielfalt ins Fest.
Die Atmosphäre war geprägt von Begeg-
nungen auf Augenhöhe. Die Frauen kamen 
auch in regen Austausch mit Vertreterinnen 
und Vertretern des Kommunalen Jobcen-
ters Hochtaunuskreis und es entstanden 
viele interessierte und wertschätzende Ge-
spräche.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
zum Gelingen dieses Festes beigetragen 
haben: den Teilnehmerinnen des Café 

Wohlzeit, die mit viel Engagement das Pro-
gramm gestalteten, Coachin Aylin Aygut 
für ihre einfühlsame Begleitung, Quartiers-
managerin Bärbel Andresen für ihre stetige 
Unterstützung, der Stadt Steinbach (Tau-
nus) für die Ausleihe des Equipments, der 
Central-Apotheke für die Sonnencremepro-
ben, die sie für den heißen Tag spendete, 
sowie allen Festbesucherinnen und Fest-
besuchern für ihr Kommen, ihre Offenheit 
und ihren Beitrag zu einer lebendigen Ge-
meinschaft. Ein herzliches Danke auch der 
St. Bonifatiusgemeinde, die wöchentlich 
die Räumlichkeiten für die Treffen zur Ver-
fügung stellt.
„Es war wunderbar zu sehen, wie viel Ver-
trauen, Lebensfreude und Stärke spürbar 
wird – das Café Wohlzeit zeigt, wie Ge-
sundheitsförderung ganz praktisch und 
menschlich gelingen kann“, meinte Kristina 
Salman, Programmkoordinatorin bei der 
Hessische Arbeitsgemeinschaft für Ge-
sundheitsförderung e.V. (HAGE). Das Café 
Wohlzeit ist Teil des Programms „teamw()rk 

für Gesundheit und Arbeit“, das vom GKV-
Bündnis für Gesundheit finanziert und von 
der Hessische Arbeitsgemeinschaft für 
Gesundheitsförderung e.V. (HAGE) ko-
ordiniert wird. Es richtet sich an Frauen in 
belastenden Lebenssituationen – viele von 
ihnen erwerbslos oder mit Migrationsge-
schichte – und schafft alltagsnahe Zugän-
ge zu Gesundheitsförderung, Teilhabe und 
sozialer Stärkung.
Das vierzehntägige Angebot für Frauen 
„Café Wohlzeit“ startet wieder nach den 
Sommerferien am Dienstag, den 26. Au-
gust 2025, 9:30-11:30 Uhr. Wohlzeit-Yo-
ga schließt sich dann vierzehntägig ab 1. 
September 2025, 9:30-11:00 Uhr an und 
ist ein Angebot für Frauen des Café Wohl-
zeit-Projekts. Die Angebote finden im Saal 
der katholischen St. Bonifatiusgemeinde, 
Untergasse 27 in Steinbach (Taunus) statt. 
Die Anmeldung ist persönlich im Stadtteil-
büro, per E-Mail an baerbel.andresen@ca-
ritas-taunus.de und per Telefon unter 06171 
207 8440 möglich.

 Fotos: Nicole Gruber

Café Wohlzeit am Weiher – trotz sehr heißen Temperaturen viel Freude bei den Teilneh-
merinnen und Akteuren. Foto:  Teamw()rk für Arbeit

Märchenabend für Erwachsene am 2. August 
im Höck’schen Hof

Am Samstag, den 2. August 2025 lädt die 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus) im Rah-
men von Steinbach Open Air ab 19 Uhr 
in den Höck’schen Hof, Untergasse 1, zu 
einem Märchenabend für Erwachsene, ein. 
Nach einem Sektempfang zur Einstimmung 
auf den Abend wird der Märchen- und Ge-
schichtenerzähler Erwin Stammler die Gäs-
te mitnehmen auf eine Reise ins Land der 
Märchen und Fabeln. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Märchen- und Geschichtenerzähler Erwin 
Stammler 2024 im Höck’schen Hof
 Foto: Nicole Gruber
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de
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r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Caritas Tagespflege St. Katharina
Eine Wohlfühloase mitten in Steinbach

Die Interessengemeinschaft Senioren hatte 
im Juni zu einem Informationsabend in der 
Caritas Tagespflege St. Katharina im Thü-
ringer Park in Steinbach (Taunus) eingela-
den. Das Interesse war sehr groß. Die Ta-
gespflege bietet die Möglichkeit, Teil einer 
aktiven Gemeinschaft zu werden. Gleich-
zeitig wird man vor Ort von fachkundigem 
Personal betreut. Mit einem abwechslungs-

reichen Tagesprogramm möchte die Tages-
pflege die Gäste in ihrer Selbstständigkeit 
unterstützen.
Bianca Ulrich, Leiterin der Tagespflege St. 
Katharina, informierte über die vielen An-
gebote der Tagespflege wie Bewegungs-
förderung, musikalische Angebote, kreati-
ves Arbeiten, gemeinsame Mahlzeiten und 
pflegerische Unterstützung. Anschließend 
hatten die Besucherinnen und Besucher die 
Möglichkeit, die Räumlichkeiten zu besichti-
gen: Es gibt einen Ruhebereich, ein gemüt-
liches Wohnzimmer und eine große Küche 
für gemeinsame Aktivitäten, sowie eine gro-
ße Terrasse. Ein ganz besonderes Angebot 
sind die Entspannungsbäder, wo man die 
Leichtigkeit des eigenen Körpers im Wasser 
spürt. Zusätzlich kann man den Fahrdienst 
der Caritas bestellen, wo die Gäste in einem 
rollstuhlgeeigneten Fahrzeug von zu Hause 
abgeholt werden.
Wenn Sie mehr über die Caritas Tages-
pflege St. Katharina wissen möchten, dann 
rufen Sie unter 06172-59760-140 an oder 
schreiben Sie eine E-Mail an tagespflege-
stkatharina@caritas-taunus.de.
 Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
 Sprecher IG Senioren

Bianca Ulrich, Leiterin der Tagespflege St. Katharina informierte über die vielen Angebote 
der Tagespflege Foto: IG Senioren

Vorschulkinder besuchen Bürgermeister im Rathaus

Großer Tag für die Kleinsten: Die Vorschul-
kinder der Kindertagesstätten „Am Weiher“ 
und „Wiesenstrolche“ waren zu Besuch im 
Rathaus und hatten dabei etwas ganz Beson-
deres im Gepäck: ihre neuen Schulranzen.
Bürgermeister Steffen Bonk begrüßte die 
aufgeregten Gäste und fragte in die Runde, 
wer denn schon alles seinen Namen schrei-

ben und wer schon bis 100 zählen kann. 
Die Mädchen und Jungen antworteten eifrig 
und bewiesen, dass sie im letzten Jahr der 
Vorschularbeit schon Einiges gelernt haben 
und für die Schule startklar sind!
Als kleines Geschenk für den bevorstehen-
den Schulstart überreichte der Rathauschef 
jedem Kind eine Brotdose mit dem Stadtlo-

go – ein praktisches Andenken an diesen 
besonderen Tag. 
„Ich wünsche Euch einen tollen Start in 
die Schule, mit Spaß am Lernen und vie-
len neuen Freunden“, so verabschiedete 
Bürgermeister Bonk seine Schützlinge und 
freut sich auf die Einschulungsfeier im Au-
gust an der Geschwister-Scholl-Schule. 

Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ Foto: Alexander Winkel Kindertagesstätte „Am Weiher“ Foto: Janina Kühne

Einladung zum FDP-Seniorencafé
Gemeinsam in den August starten 
– mit Kaffee, Kuchen und guter Laune

Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir laden Sie herzlich ein zum nächsten 
FDP-Seniorenkaffee am Freitag, den 1. 
August 2025 um 14:30 Uhr im Bürgerhaus 
Steinbach (1. OG). Freuen Sie sich auf ein 
gemütliches Beisammensein mit einem 
leckeren Kuchenbuffet, Kaffee, Tee und 
kühlen Getränken – wie immer liebevoll 
vorbereitet. An diesem Nachmittag stehen 
außerdem wichtige Informationen zur Fahrt 

nach Ötigheim am 3. August auf dem Pro-
gramm. Wir besprechen die Abfahrt, Orga-
nisatorisches zur Freilichtbühne und stehen 
für Fragen zur Verfügung. Natürlich darf 
auch der gesellige Teil nicht fehlen – lassen 
Sie sich überraschen!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen – neue Gäs-
te sind wie immer herzlich willkommen!
Herzliche Grüße Ihre Claudia Wittek
 und das Team der FDP Steinbach

Claudia Wittek präsentiert das Kuchenbuffet von einem vergangenen Seniorenkaffee.

Interessante Diskussionen am CDU-Stand 
auf dem 20. Steinbacher Stadtfest 
Auch beim diesjährigen Stadtfest war die 
CDU wieder mit einem eigenen Stand ver-
treten. Nach dem Europa-Schwerpunkt im 
letzten Jahr ging es diesmal vor allem um 
die Fragen der Stadtpolitik. Zahlreiche Be-
sucher stellten sich der Herausforderung, 
bei drei schwierigen Entscheidungen durch 
Einwurf eines Balles jeweils spontan eine 
der Alternativ-Antworten auszuwählen. 
Überraschend waren dabei die Mehrheiten, 
die sich am Ende jeden Tages durch die 
Zahl der Bälle ergaben:
1. Eine klare Mehrheit entschied sich für 

eine Erhöhung der Grundsteuer zur Lö-
sung von finanziellen Problemen bei der 
Kinderbetreuung, wenn als Alternative 
nur eine Erhöhung der Elternbeiträge ge-
geben ist.

2. Bei der Frage nach der finanziellen Priori-
tät zwischen preiswertem Wohnraum und 
Erhaltung der Infrastruktur in der Stadt 
optierten viele für neuen Wohnraum.

3. Die Frage nach der Parkraumbewirt-
schaftung wurde an beiden Tagen unter-
schiedlich beantwortet: Zunächst war 
eine Mehrheit für Anwohnerparken, auch 
wenn das mit Kosten für die Bürger ver-
bunden ist. Am zweiten Tag votierte dann 
eine Mehrheit für die in Steinbach be-
stehende Lösung des freien Parkens in 
freigegebenen Straßen.

Da sich aber fast alle mit den Alternativen 
schwertaten und nach weiteren möglichen 
Lösungen suchten, ergaben sich viele inte-
ressante Gespräche mit CDU-Stadtverord-
neten. Das zweite Angebot am Stand war 

ein sehr anspruchsvoller Fragebogen mit 
14 Fragen über Steinbach. Über 50 Bürge-
rinnen und Bürger testeten ihr Wissen und 
erkannten, dass sie vieles noch nicht wuss-
ten. Die Fragen spannten den Bogen von 
den ersten Siedlerspuren bis zum heutigen 
Haushalt. Am Ende gab es überraschende 
Sieger: Bauamtsleiter Alexander Müller 
konnte mit 13 richtigen Antworten die meis-
ten Fragen beantworten und gewann eine 
Flasche Wein. Den zweiten Preis mit zwölf 
richtigen Antworten schaffte Olena Vasiuk, 
die zwar erst seit wenigen Jahren in Stein-
bach lebt, die aber genügend Leute kennt, 

die ihr bei der Beantwortung halfen. Auf-
merksamkeit erregte auch ein altes Wahl-
plakat der CDU Steinbach, das am Stand 
ausgestellt wurde. Die im Jahr 1966 in 
Steinbach gegründet CDU nahm 1968 zum 
ersten Mal an den Wahlen zur Stadtverord-
netenversammlung teil und warb mit einem 
Gruppenfoto von einer Dame und acht Her-
ren. Gerade länger in Steinbach wohnende 
Bürgerinnen und Bürger rätselten, wer denn 
die damaligen Kandidaten gewesen waren, 
von denen mit Gustav Schreiber nur noch 
einer in Steinbach lebt. Doch auch diesen 
erkannten viele nicht mehr, denn sein Aus-

sehen hatte sich doch in den 57 Jahren seit-
her etwas verändert.
Der Vorsitzende der Steinbacher CDU Hei-
no von Winning zeigte sich trotz des heißen 
Wetters sehr zufrieden: „Die vielen Gesprä-
che mit Besuchern des Stadtfestes haben 
sich gelohnt. Wir haben einige neue Anre-
gungen erhalten und konnten dafür werben, 
das ehrenamtliche Stadtverordnete schwie-
rige Fragen zu entscheiden haben und des-
halb einen wertvollen Beitrag für die Stadt-
gesellschaft leisten. Unser Dank geht an den 
Gewerbeverein und das Organisationsteam, 
dass uns diese Gelegenheit gegeben hatte.“

Unterstützung am CDU-Stand (v.l.n.r.): Mona Hohenberger, Norbert Altenkamp MdB, 
Ulrike Linhardt-Woyda, Christoph Sold, Tanja Dechant-Möller

Das CDU-Wahlplakat von 1968: Wer er-
kennt die alten Recken?

CDU-Ferienfraktion

Bürgermeister Steffen Bonk erläutert Baumaßnahme „Kronberger Straße“
Im Rahmen der traditionellen Ferienaktion 
lädt die Steinbacher CDU-Fraktion alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger zu 

einem Rundgang entlang der Kronberger 
Straße ein. Der Bürgermeister Steffen Bonk 
wird die bereits erfolgten Baumaßnahmen 
sowie die Planungen der nächsten Bauab-
schnitte erläutern. 
Treffpunkt ist am Dienstag, den 29. Juli 
2025 um 18:00 Uhr vor der Seniorenanlage 
Kronberger Straße 2.
Der Umbau der Kronberger Straße verfolgt 
mehrere wichtige Ziele zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit und Infrastruktur in 
Steinbach:
• Verkehrsberuhigung in einer viel genutz-

ten Straße wie seit Langem von Anwoh-
nern gefordert.

• Barrierefreier Ausbau der Bushaltestelle.
• Entschärfung der Einfahrt der Nebenstra-

ße vor der Seniorenanlage.
• Modernisierung der ältesten Ampelanlage 

Steinbachs.
• Ausbau des Gehwegs auf der östlichen 

Straßenseite bis zum Nikolaiweg.
• Verbesserte Querungsmöglichkeiten am 

nördlichen Stadtrand.
• Vorbereitung der Anbindung des neuen 

Fahrradweges an das bestehende Rad-
wegenetz.

Der Rundgang führt gemeinsam über die 
Kronberger Straße bis zum Nikolaiweg. An 

mehreren Stationen werden die Maßnahmen 
vorgestellt, Hintergründe erläutert und offene 
Fragen beantwortet. Zudem gibt Bürgermeis-
ter Bonk einen Ausblick auf die Planungen 

zum zukünftigen Fahrradweg nach Ober-
höchstadt. Die CDU-Fraktion lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich ein, sich direkt vor 
Ort über die Entwicklungen zu informieren.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Im Fokus der CDU-Ferienfraktion: Der neue Kreisverkehr an der Kronberger Straße – ein 
Beispiel für die bereits umgesetzten Maßnahmen, die Bürgermeister Steffen Bonk beim 
Rundgang am 29. Juli vorstellen wird. Foto: Heino von Winning

STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de



Ausgabe 19. Juli 2025 • Seite 5Jahrgang 54 • Nummer 15 STEINBACHER INFORMATION Seite 5Jahrgang 47 /  Nummer 21 S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Herzliche Einladung
Senioren

Freitag 1.August 2025

Bürgerhaus 
Clubräume 1.OG

Heute wollen wir die letzten Einzelheiten zur 
bevorstehenden Seniorenfahrt zu der Operette 

„Im weißen Rössl“ am 3. August, 
die von den Volksschauspielen Ötigheim 

präsentiert wird, besprechen. 
Gerne beantworte ich alle offenen Fragen zu 

dieser schönen Seniorenfahrt.
Und natürlich gibt es anschließend das 

beliebte Bingo-Spiel.

  Eure Claudia Wittek

14:30 Uhr

Kaffeenachmittag
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
5.) Montag, 08. September
6.) Montag, 20. Oktober

7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Traurig müssen wir Abschied von unserer lieben Mutter nehmen,
die wenige Tage vor ihrem 89sten Geburtstag

nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist.
 

   Gisela Klutz
       * 13.07.1936   † 09.07.2025 

   Rainer Klutz, Astrid Orf
   im Namen aller Angehörigen

 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

�indet am 23.07.25 um 12:00 Uhr auf dem Friedhof in Korbach statt.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 20.07.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
Sonntag 27.07.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der 
St. Georgskirche (Uwe Eilers – Kirchen-
vorstand und Barbara Köhler an der Orgel) 

Kollekte: Für das europäische Forum 
christlicher LSBTIQ-Gruppen
Sonntag 03.08.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen
Das Gemeindehaus bleibt während der 
Ferien geschlossen.
Mittwoch 30.07.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiensten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 20.07.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 23.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag 25.07.
Die Pilgerandacht zum Fest des Hl. Jako-
bus muss leider ausfallen.

Sonntag 27.07.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht entfällt
Mittwoch 30.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 03.08.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Hinweis
Mittwochsvormittags ist der ambulante Hospizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, Bei-
stand, Entlastung. Offene Sprechstunde für Gespräche und Beratung, aber auch Hilfe bei 
z.B. der Patientenverfügung.

Tiersegnungsgottesdienst
am 24. August
Am 24.8.25 um 15.30 Uhr fi ndet auf dem 
Kirchplatz vor der St. Ursula Kirche wie-
der der jährliche Tiersegnungsgottesdienst 
statt. Unter dem Thema „Gott, du hilfst Men-
schen und Tieren (Ps 36). Wie geht das?“ 
werden wir darüber nachdenken, wie wir 
Menschen Hände und Werkzeuge Gottes 

sein können, wenn es gilt, Tieren zu helfen, 
die es brauchen. Und wir werden dafür be-
ten, singen und natürlich Gottes Segen für 
die Tiere (und ihre Lieben) erbitten. 
Die Pfarrei St. Ursula in Oberursel und 
Steinbach lädt dazu ganz herzlich alle Inter-
essierten, mit oder ohne Tierbegleitung ein.

Vorlesen im 7.Himmel
An zwei Nachmittagen vor den 
Sommerferien hat das Team 
vom 7. Himmel für Kinder vor-
gelesen. 
Das Bilderbuch „Maus und 
Meise“ fand ein begeistertes 
Publikum. Die poetische Ge-
schichte um eine Maus und 
eine Meise, die im selben 
Baum leben und sich in einer 
sternenklaren Nacht zum ers-
ten Mal begegnen und von 
ihren so unterschiedlichen 
Welten erzählen, wurde von 
Christa Kurth mit Liebe und 
Engagement vorgetragen. Da 
lauschten die kleinen, etwa 
dreijährigen Zuhörer gebannt. 
Unterstützung kam von den 
Kolleginnen Deborah Hoh-
mann und Ute Riedel.
Eine Woche später fanden sich zu einer 
englisch/deutschen Lesung des ersten Ban-
des der Fünf-Freunde Serie von Enid Blyton 
mehrere Kinder ein. Die meisten haben in 
der Grundschule schon Englischunterricht. 
Das Original „Five on a Treasure Island“ 
wurde von der Muttersprachlerin Deborah 
Hohmann vorgetragen, den deutschen Part 
der spannenden Geschichte um die fünf 
Freunde, Julian, Dick, Anne, George und 
dem Hund Timmy, die auf einer Schatzinsel 

ein großartiges Abenteuer erleben, über-
nahm Cora Diemer. So ließ sich der Inhalt 
der Geschichte gut verstehen, wenn auch 
nicht alle englischen Worte immer bekannt 
waren. 
Weitere, auch zweisprachige Vorlesenach-
mittage sind geplant. 
Im Newsletter und auf der Homepage vom 
7. Himmel werden sie rechtzeitig angekün-
digt. Melden Sie sich auf dem 7.Himmel 
Homepage für den Newsletter an, um nichts 
zu verpassen: www.7himmel.info

Cora Diemer und Debbie Hohmann, ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen des Buchladens 7.Himmel, lesen jeweils 
auf Deutsch und Englisch für Kinder vor.

Roman-Debüt mit Tiefgang
im Buchladen 7.Himmel vorgestellt

Schon durch die Ankündigung war zu er-
ahnen, dass die Zuhörer keine 0815-Le-
sung erwartete. Und so kamen zahlreiche 
Interessierte aus allen Altersgruppen am 
Donnerstag, den 26. Juni, in den Buchladen 
7. Himmel zur Lesung mit Sven Rühl. Der 
Wahl-Eschborner stellte sein Erstlingswerk 
„Ich bin Chris“ vor.
Erzählt wird die Geschichte eines 18jäh-
rigen auf der Suche nach seinem Platz in 
der Welt, seinem „sicheren Hafen“, wie ihn 
der Autor nennt. Erschwerend kommt hinzu, 

dass sich der sensible, nachdenkliche Chris 
irgendwie anders fühlt. Doch von seiner 
Homosexualität weiß zunächst nur seine 
beste Freundin. 
Sven Rühl verleiht in diesem Buch jungen 
Menschen, die auf der Suche nach sich 
selbst sind, eine Stimme. Einfühlsam zeigt 
er die Probleme des Erwachsenwerdens, 
verbunden mit erster Liebe, Freundschaft, 
Mobbing, Coming Out und Enttäuschung. 
Zu etwa 80% ist der Roman autobiogra-
fi sch, worüber der authentisch wirkende 
Autor auch offen spricht. Geschickt führte 
er durch Fragen an seine Zuhörer zu der 
Erkenntnis, dass Erwachsenwerden und (k)
eine Rolle (mehr) spielen nicht an ein be-
stimmtes Alter gebunden ist.
Angeregt durch das Gehörte ergaben sich 
auch nach dem offi ziellen Teil interessante, 
tiefgehende Gespräche zwischen den Zu-
hörern und dem Autor.
Sollte Ihre Neugier geweckt sein, so können 
Sie das Buch „Ich bin Chris“ u.a. im Buch-
laden 7. Himmel erwerben. Oder Sie besu-
chen die nächste Lesung des Autors am 4. 
Juli im Jugendzentrum Oberhöchstadt.

Sven Rühl im Buchladen 7.Himmel
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